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Wenn der Baum brennt. 

Vorsicht vor Wohnungsbränden in der Weihnachtszeit 

 

 „Wenn die Luft brennt zwischen 

Parteien“ – „Wenn der Baum brennt 

nach einer Niederlage“ - Diese 

Redensart, „Wenn es brennt“ 

verkündet meistens Unheil.  

Unheil, ja Gefahr für Leib und Leben 

verkündet auf der Feuerwache der 

Alarmruf: „Der Christbaum brennt!“   

 

 

 

Dann ist es mit der weihnachtlichen Besinnlichkeit vorbei – nicht nur auf der 

Feuerwache, sondern auch im trauten Familienkreis oder auf einer Weihnachtsfeier. 

Die Feuerwehrleute können ein Lied davon singen. Denn anheimelnder 

Kerzenschein zuhause heißt stets auch offenes Feuer in Innenräumen in der Nähe 

von nicht unerheblichen Mengen leicht brennbarem Material, heißt meist auch 

offenes Feuer am Adventskranz oder am Weihnachtsbaum. 

 

Doch selbst wenn man auf Wachskerzen am Weihnachtbaum verzichtet und 

stattdessen elektrische Kerzen mit Prüfzeichen (VDE, GS) einsetzt, lauern Gefahren. 

So etwa beim Schmücken des Weihnachtsbaumes mit mehreren Lichterketten in 

Verbindung mit Mehrfachsteckern. Diesbezüglich sollte man unbedingt auf die 

Überlast zu achten, raten Brandschutzexperten. 

 

Ebenso sollte man beim Weihnachtsbaumschmuck auf brennbare Stoffe wie Papier, 

Watte, Zelluloid oder Zellwolle lieber verzichten. 

 

Und bitte: Der Kerzenschein verlockt nicht nur Kinder zu leichtfertigem Spiel mit dem 

Feuer. Also dieses Spiel erst gar nicht beginnen. Generell sollte offenes Feuer nie 

aus dem Auge gelassen werden. 

 

Und wenn der Baum doch einmal brennt? Auch hier gilt besser vorsorgen als im 

Brandschutt wühlen. Die Fachfrauen und Fachmänner von der Feuerwehr raten: 

„Halten sie einen mit Wasser gefüllten Eimer oder einen Feuerlöscher mit Wasser 

oder Schaum bereit“. Denn ein Funke reicht aus, um einen ausgetrockneten 

Weihnachtsbaum explosionsartig zu entzünden. Verlassen Sie sich auch nicht alleine 

auf Ihre Löschkünste, sondern alarmieren Sie umgehend die Feuerwehr unter der 

Rufnummer 112. 

Die Redaktion wünscht Ihnen ein besinnliches und frohes Weihnachtsfest, auf das 

kein Baum brennt, sondern nur dessen Kerzen für Sie strahlenden Glanz verbreiten. 

(Jürgen Wilhelmi) 

 


